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LiebeLeserinnenundLeser
«Fussball soll bei Temperaturen abminus 15Grad, bei
starkem Wind ab Temperaturen von minus 10 Grad
nicht mehr gespielt werden.» So lautet Artikel 5
Absatz 4 der deutschen Fussballregeln.

Also vielleicht doch lieber in der Halle spielen, wenns
draussen kalt und windig ist. Dem Spass tuts nur
wenig Abbruch, auch für die Zuschauerinnen und
Zuschauer, zum Beispiel am jüngsten Kinderfuss-
ballturnier des FC Wabern, dem Speedy-Cup, der
am 10./11. Dezember bereits zum 27. Mal in der
Sporthalle Lerbermatt stattfand. Dabei gab es insge-
samt 270 Tore zu bejubeln, am meisten im Spiel der
D-Junioren von Wabern a gegen den FC Köniz a, das
die Waberaner 3:6 verloren – 9 Tore in 11 Minuten,
Fussballerherz, was willst du mehr!

Welch ein Gegensatz – Fussballkenner erinnern sich
mit Wehmut – zur 14. Runde der italienischen Se-
rie B in der Meisterschaft 1984/85. Damals gab es
in dieser torärmsten Runde aller Zeiten in Italien
in 10 Spielen gerade mal 6 Tore – insgesamt. Die
Resultate: Arezzo-Genua 0:0, Bari-Pisa 1:1, Cam-
pobasso-Cagliari 1:0, Cesena-Varese 0:0, Monza-
Bologna 1:1, Padova-Pescara 0:0, Parma-Lecce 0:1,
Sambenedettese-Empoli 0:0, Taranto-Catania 0:0,
Triestina-Perugia 0:0. Da schmerzt das Fussballer-
herz.

Erst einige Monate her ist ein andere Fussballpein-
lichkeit. Zur Vorbereitung der Copa America trug
Paraguay letzten Sommer den Kirin-Cup aus, ein
Dreiländerturnier mit Japan, Peru und der Tsche-
chischen Republik. Jeder spielte gegen jeden. Alle
drei Spiele endeten 0:0. Da auf diese Weise nicht
ermittelt werden konnte, wer das Turnier gewon-
nen hatte, erklärten die paraguayschen Veranstalter
kurzerhand alle drei Teams zum Turniersieger – und
das alles ohne dass im ganzen Turnier auch nur ein
einziges Tor gefallen war. Da erfreuen wir uns doch
viel lieber an unserem Speedy-Cup.

Was es sonst noch zu berichten gibt aus dem FCWa-
bern, erklären uns in dieser Hattrick-Ausgabe der
Präsident Martin Eggimann, der neue Sportchef Alex
Lees, der Eins-Trainer René Stritt und, und, und…

Der ganze Vorstand wünscht allen Mitgliedern und
Freunden des FC Wabern und ihren Familien frohe
und erholsame Festtage und alles Gute für das neue
Jahr!

Mario Tuor, Clubredaktor

Titelbild: Endlich wieder einmal ein Heimteam als
Turniersieger: Waberns Fa-Junioren gewannen den
Speedy-Cup 2011.
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VIP-Zone

Liebe Leserin, lieber Leser
Ende August bin ich als Sportchef in den Vorstand
des FC Wabern gewählt worden. Die erste Vorrunde
in meiner neuen Funktion ist vorüber, es ist an der
Zeit eine erste Bilanz zu ziehen. Dabei möchte ich
kurz auf organisatorische, sportliche und imagemä-
ssige Belange zu sprechen kommen:

Organisation
Trotz nicht immer ganz einfachen Umständen hat
es beim Spielbetrieb von kleineren Pannen abgese-
hen schon recht gut geklappt. Mit Ausnahme einer
Forfaitniederlage konnten alle Spiele und Turniere
gespielt werden. Ein grosser Dank gebührt hier den
Trainern, welche unkompliziert und über ihre eigent-
liche Funktion hinaus Verantwortung übernommen
haben beimAufstellen der Infrastruktur, Organisieren
von Material und Verpflegung und beim Aufbieten
der Spielerinnen und Spieler. Auf der Funktionärsseite
sind dran, die restlichen Vakanzen zu besetzen, von
den Spielern muss im Grossen und Ganzen noch ein
bisschen mehr kommen: Es muss allen bewusst sein:
Wenn ich bei Training oder Match nicht dabei bin,
fehle ich meinem Team! Ein bisschen mehr Disziplin
in dieser Sparte, vor allem bei den älteren Junioren
und bei den Senioren, ist in der Rückrunde gefordert.

Sport
Die sportliche Bilanz sieht ein bisschen extremaus. Ich
kann hier von Höhen (Senioren Meister auf Rang 1!)
und Tiefen berichten. Allerdings müssen wir diese
Resultate relativieren. Einige Teams sind aufgrund
von Aufstiegen in der Vorsaison nicht ihrem Können
entsprechend eingeteilt worden und haben gegen zu
starke Gegner zum Teil empfindliche Niederlagen er-
litten. Erfahrungsgemäss sind die Teams in der Rück-
runde in ihren Gruppen besser aufgehoben, es sind
mehr spannende Spiele auf Augenhöhe zu erwarten.

SportchefFCWabern
Image
Am meisten Arbeit wartet im Bereich unserer Au-
ssenwirkung auf uns. Es ist klar: Fussball ist ein Spiel
mit Siegen und Niederlagen, das von Emotionen
lebt. Wenn ich mir aber die vielen gelben und roten
Karten mit und die vielen negativen Vorkommnisse
am Spielfeldrand vor Augen führe, frage ich mich
oft, wo denn eigentlich die Freude und der Spass
geblieben sind, welche wir im Kinderfussball immer
wieder erleben dürfen. Für die Rückrunde habe ich
mir auf jeden Fall fest vorgenommen, zusammen
mit den Chargenleitern und den Trainern speziell in
diesem Bereich die grössten Fortschritte zu erzielen.
Schliesslich geht es bei uns im Breitensport nicht um
viel Geld, sondern um die Ausübung eines Hobbys.
Da wollen wir uns doch an einem schönen Spielzug,
einer frechem Finte oder einem gelungenen Tackling
erfreuen. Und wenn der Gegner am Schluss halt
ein Tor mehr erzielt hat – dann gratulieren wir ihm
fair und sportlich! Das Schöne in unserem Sport
ist schliesslich, dass die Möglichkeit zur Korrektur
schnell wieder kommt. Nach dem Spiel ist bekannt-
lich vor dem Spiel…

Runde Grüsse
Alexander Lees, Sportchef FC Wabern

Alex Lees
(stehend) im
Gespräch mit
einer UEFA-
Delegation
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Im Stadion

RückblickSpeedy-Cup
Wabern, Breitenrain und Köniz als Sieger
Bereits zum 27. Mal fand am 10./11. Dezember der
Speedy-Cup, das traditionelle Kinderfussballturnier
des FC Wabern, statt. In der Sporthalle Lerbermatt
taten an diesen zwei Tagen fast 300 Buben und
Mädchen das, was sie am liebsten tun: Fussball spie-
len. Erfreulicherweise gab es während des ganzen
Turniers keine unangenehmen Zwischenfälle. Die
vielen Zuschauer erlebten spannenden Spiele und
sahen nicht weniger als 270 Tore. Undwieder einmal
schaffte es ein Heimteam, das Turnier zu gewinnen.

Die Fa-Junioren von Nico Perli siegten im Final des
F-Turniers mit 1:0 gegen die AS Italiana. Unnötig
zu sagen, dass die Halle tobte in diesem Finalspiel.

F-Turniersieger: FC Wabern a

D-Turniersieger: FC Köniz aE-Turniersieger: FC Breitenrain a

Resultate der Finalspiele
(alle Resultate auf www.fcwabern.ch)

F-Junioren
Final: FC Wabern a – AS Italiana 0:1
Spiel um Platz 3: FC Köniz a– FC Sternenberg a 1:0

E-Junioren
Final: FC Breitenrain a – FC Köniz Selection 2:0
Spiel um Platz 3: FC Ostermundigen a – FC Wabern a 2:1

D-Junioren
Final: FC Köniz a – FC Breitenrain a 2:1
Spiel um Platz 3: FC Bern b – FC Weissenstein a 0:5
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Aus den Mannschaften

1.Mannschaft2.Liga
Der Erfolg macht Lust auf mehr …
Der FC Wabern hat in der Hinrunde der 2. Liga die
Erwartungen voll erfüllt. Meine Zwischenbilanz ist
daher mehrheitlich positiv. 11 Spiele, 5 Siege, 4 Un-
entschieden, 2 Niederlagen und Rang 5 – das ist die
positive Bilanz des FC Wabern nach der Hinrunde.
Wir haben damit unsere Ziele ganz klar übertroffen.
Ganz unerwartet kommt der Höhenflug der ersten
Mannschaft indes nicht. Bereits vor Saisonbeginn
haben wir kommuniziert, dass wir die letzte Saison
bestätigen wollen und in der vorderen Hälfte der
Gruppe mitspielen wollen. In dieser Saison verfüge
ich über das beste Team, seit ich Trainer bin.

Maximum herausgeholt
Nicht ganz einfach war der Start in die Meisterschaft.
Die erste Partie haben wir gewonnen, dann folgte
eine bittere Niederlage gegen Weissenstein. Ent-
scheidend war, dass wir anschliessend gegen Worb
und Kirchberg als Sieger den Platz verliessen. Vie-
le dachten, dass danach gegen die Spitzenteams
der Einbruch erfolgen würde. Dem war aber nicht
so. Dank unserem breiten Kader konnten wir die
Verletzten und Gesperrten mit jungen, hungrigen
Spielern kompensieren.Wir haben dasMaximum he-
rausgeholt, wenn wir einmal das letzte Spiel vor der
Winterpause ausklammern. In diesem unterlagen die
«Waberaner» beim FC Konolfingen mit 2:3 (0:3 in
der Pause). Manchmal tut eine solche Ohrfeige auch
gut und die Spieler verstehen wieder besser, dass
man für jeden Erfolg konzentriert arbeiten muss.

Stabile Defensive
Die Spieler harmonieren insbesondere im defensiven
Spiel sehr gut. Beleg dafür sind nur 14 Gegentreffer.
Acht Spiele «en suite» blieb der FC Wabern unge-
schlagen. Die Verteidigung wirkt stabil und sehr gut
organisiert. Dies sicher auch, weil sie durch unseren

Abwehrchef «Joller» Luck Daniel und Torhüter Rasim
Hasic immer gut dirigiert wird. Jedoch muss ich auch
erwähnen, dass die defensiven Aufgaben von allen
sehr gut erledigt werden.

Unberechenbare Offensive
Mit den jungen Stürmern Arbnor Roci (16) und
Bejamin Nefic (18) konnten wir uns während der
Vorrunde auch offensiv verstärken. Somit sind wir
auch im Sturm stärker besetzt und noch gefährlicher
vor dem gegnerischen Tor. Unsere Stürmer werden
immer besser von unserem Mittelfeld eingesetzt und
wenn uns mal kein Tor aus dem Spiel gelingt, hat uns
Mario Zambaldi schon sehr oft mit einem stehenden
Ball die Kohlen aus dem Feuer geholt.

Durchschnittsalter 22
Mit den positiven Resultaten der Vorrunde ist klar,
dass unser Hunger noch nicht gestillt ist. Unser Ziel
muss es nun sein, weiter nach Vorne zu schauen,
denn es ist noch mehr möglich als der 5. Rang.
Um die Ambitionen zu unterstreichen, wird in der
Winterpause vielleicht noch der eine oder andere
junge Spieler in die Mannschaft integriert. Wir haben
letzten Sommer klar kommuniziert, dass wir junge
Spieler nachziehen werden. Das Durchschnittsalter
ist 22 und somit etwa gleich wie beim Hitzfeld Team.

Merci beaucoup
Ich freue mich bereits riesig auf das erste Training im
neuen Jahr und bedanke mich ganz speziell bei mei-
nem Assistenten Mathias Chiment. Ein Merci auch
ganz besonders der lieben Doris, dem Chrigu, dem
Ädu, dem Mario und unserem Präsi Tinu!
Die Rückrunde startet für den FCWabern am 7. April
mit dem Auswärtsspiel in Interlaken.

Trainer: René Stritt
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Wir bleiben dran…
Unser Team kann auf die erfolgreichste Vorrunde seit
der Ära Muni/Ale als Trainergespann zurückblicken.
Und dies nicht nur, weil wir knapp hinter dem Leader
auf Platz zwei stehen und so viele Punkte wie noch
nie in einer Vorrunde geholt haben. Vielmehr gilt es
hervor zu heben, dass unsere Jungs sich allmählich
zu einer verschworenen Einheit formieren. Unser
Credo «Spass und Freude kombiniert mit Teamplay
und einfachem Spiel» scheint langsam aber sicher
Früchte zu tragen.

Dabei verlief der Start in diese Saison alles andere
als vielversprechend. Dezimiert durch Verletzte und
Ferienabwesende und ohne ein einziges anständi-
ges Training mussten wir am ersten Spieltag bei 33
Grad gegen den FC Bern antreten. Die Vorzeichen
waren schlecht und der Ausgang dieser Geschichte
bestätigte dies – 0:5 Klatsche. DiesesMalheur wurde
abgehakt, es kehrten langsam alle Feriengäste zu-
rück und auch die Verletzten konnten genesen. Die
Trainings wurden nun optimal genutzt, um an Tech-
nik und Taktik zu arbeiten. Und dies sollte sich dann
auch in den weiteren Spielen zeigen. DieMannschaft
eilte von Sieg zu Sieg, welche kämpferisch und auch
spielerisch eingeholt werden konnten. Einziger
Wehrmutstropfen war die bittere und völlig unnötige
Niederlage zuhause gegen unseren ewigen Rivalen
FC Weissenstein. Es bleibt ein Rätsel wieso, aber
immer gegen diesen Gegner tun wir uns unheimlich
schwer und sie wiederum machen alles richtig.

Aus der Mannschaft haben wir good, aber auch bad
news zu berichten. Eric und Michi, zwei wichtige
Teamstützen, werden fehlen, da beide nebst der
FCW-Welt nun auch noch den Rest unseres Planeten
erkunden und kennen lernen wollen. Geniesst eure
spannenden Reisen und kehrt gesund wieder heim!

Aus den Mannschaften

5.Liga
Jetzt die good news: Vom FC Bern (nein, wir schwä-
chen leider nicht unseren direkten Konkurrenten in
der Meisterschaft – die Jungs spielten in der anderen
Fünftligatruppe des FCB) verstärken uns Marc, Char-
ly und Pädi – herzlich willkommen! Zudem ist auch
Fabio Tuor, ehemaliger Junior des FCW, neu bei uns
dabei – ebenfalls herzlich willkommen!

Für die Rückrunde lassen wir die Ziele offen… wir
wollen aber weiterhin mit unseremMix–man nehme
die Jungen wilden mit ihrer Power und die Älteren
mit deren Erfahrung (hin und wieder scheint es auch
fast umgekehrt zu sein!) – Spass am Fussballspielen
haben. Klar ist aber auch, dass wir versuchen, am
Tabellenleader dran zu bleiben. Abgerechnet wird
dann nächsten Juli und wer weiss… träumen ist auf
jeden Fall nicht verboten. Ein einziges Ziel steht je-
doch glasklar fest: wir revanchieren uns bei unserem
Nachbarn für die heimische Derbypleite mit einem
Auswärtssieg!

Jungs, ich freue mich schon jetzt auf eine tolle Rück-
rundemit euch. Im Namen unserer Mannschaft wün-
sche ich allen Leserinnen und Lesern frohe Festtage
und ein glückliches neues Jahr!

Ale, Assistenztrainer 5. Liga

Kleine Impression von unserer Mannschaftsfete Anfang Dezember
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6 Spiele - 6 Siege - Wintermeister !
Auch wenn sich diese Bilanz sehr schön anhören
mag, waren die Spiele nicht immer ganz einfach
zu gewinnen. Auch bei uns eher jüngeren Senioren
macht sich das fortschreitende Alter von Saison zu
Saison stärker bemerkbar. Die Spiele gestalteten sich
enger, spannender und hektischer als in den Vorsai-
sons. Die Siege konnten meist erst gegen Schluss
eingefahren werden. Schöne Momente und viele
Emotionen; davon lebt doch der Fussball.
Um sich auch durch den Winter mit Gegnern zu
messen, hat unser Trainer a.i. sogar ein oder zwei
Senioren-Hallenturniere ausfindig gemacht, wo die
«Hallen-Chügeler-Qualitäten» unter Beweis gestellt
werden können. Der Schreiberling lässt dann lieber
die Speziallisten ran und legt sich mit seiner etwas
steifen Hüfte auf die faule Haut.
Wenn es auch in der Halle immer wieder lustig zu
und her geht, geht doch nichts über einen schönen
Rasen-Bitz.
Ich danke allen meinen Mitspielern fürs mitspielen,
fürs mithelfen, fürs Coaching, fürs Bauchmuskeltrai-
ning, fürs Tenü bringen und holen, fürs mittrinken,
fürs zuschauen, fürs anfeuern, fürs dumme Sprüche
machen, fürs Klein-Andy zeigen und für vieles mehr!
Einen besonderen Dank gilt auch unserer lieben Hul-
da für das Waschen der Tenüs – Merci viu mau.

Ädu Christen

SeniorenA

Aus den Mannschaften

Weihnachtsessen der Senioren: Auch am Tisch mit Stil.

JuniorenEa
Die geheilten Wunden des Ea
Eben ist der alljährliche Speedy-Cup 2011 zu Ende
gegangen, das allseits beliebte Hallenturnier unse-
res Vereins. Für unser Team wurde es zum emotio-
nalen Höhepunkt der Vorrunde, konnten wir doch
mit dem Sieg (er bedeutete die Qualifikation für die
Finalrunde) über unseren Erzrivalen der Vorrunde
alle offenen mentalen Wunden wieder schliessen,
die er uns hinterlassen hatte. Giele, euer Einsatz
war einfach toll (oder in Neudeutsch) mega!!! Und
die Unterstützung der Fans während des Spiels war
unglaublich!

Die Spielturniere in der Vorrunde waren alles andere
als positiv, ausser einigen schönen Lichtblicken. Die
Gruppe 1 der E-Junioren war für unser Kader einfach
zu stark. Die Rückrunde werden wir sicher in einer
mittleren E-Gruppe absolvieren, damit vor allem
der Spass und die Freude am Fussball wieder gelebt
werden können. Dazu werden die E-Trainer im Ap-
ril ein Trainingslager für alle E-Spieler veranstalten,
damit wir uns untereinander noch besser kennenler-
nen und der FC Wabern sein soziales Engagement
gegenüber seinen Spielern noch mehr wahrnehmen
kann. Es wird dort nicht nur um Fussball gehen, aber
hauptsächlich…

Dank allen Eltern, meinem Assistenten und Mäd-
chen-für-alles Christian Hof, Vorständlern und Funk-
tionären des FCW (schön, dass das FCW-Schiff dank
euch wieder auf ruhigeren Wassern fährt. Es braucht
euch alle!!), Fans und Nicht-Fans für die geleisteten
Arbeiten, Unterstützungen und Schweisstropfen.
Und natürlich danke ich allen Spielern für all die gu-
ten, spontanen und ehrlichen Momente, die ich mit
ihnen leben darf. Macht weiter so, äs fägt!

Aus der Trainerkabine grüsst Daniel



Nachruf
Im ehrenden Andenken an Willi Habegger
Tief bewegt und mit grosser Trauer haben wir die
Nachricht vom Tod unseres langjährigen Vereins-
Vorstands- und Ehrenmitgliedes aufgenommen.

AmMontag, den 17. Oktober 2011, verstarb er nach
kurzer, schwerer Krankheit im Alter von 61 Jahren im

Krankenhaus. Wir haben
Abschied genommen von
einem Freund und Kame-
raden, der unserem Ver-
ein 26 Jahre angehörte.
Wir entbieten den Ange-
hörigen unser Mitgefühl
und unser tiefes Beileid.

Nachruf
Die beiden Söhne von Willi und Hulda Habegger,
Christoph und Adrian, kamen schon als kleine Buben
zum FCWabern, um Fussball zu spielen. Dadurch hat
Willi den Verein kennengelernt. Da er durch seine
Präsenz und sein Engagement auffiel, wurde er für
eine Funktion im Verein angefragt und an der HV
1985 als Spielkommissionssekretär in den Vereins-
vorstand gewählt.

In der gemeinsamen Vorstandszeit habe ich Willis
kompetente, ruhige, sachliche und stets freundliche
Art schätzen gelernt. Im Jahr 1987 hat er das Amt
des administrativen Leiters übernommen und wurde
Hauptverantwortlicher für den gesamten Spielbe-
trieb. Lange vor der Zeit von Laptop, Excel, Mail,
Handy und SMS hat er Herausragendes geleistet
und unzählige Stunden seiner Freizeit in den schnell
wachsenden Verein und seine Strukturen investiert.
Unter der Woche, und an den Wochenenden sowie-
so, war Willi für den FC am Organisieren, damit die
Spieler nicht nur trainieren, sondern auch die Meis-

terschaftsspiele austragen konnten. Dabei gewährte
ihm seine Frau Hulda sowohl Freiräume, um Aufga-
ben für den Verein zu erfüllen, und setzte sich selber
mit unzähligen anderen Aufgaben für den Verein ein.
Willi kannte keine Probleme, sein Schaffen investier-
te in das Suchen von Lösungen, welche er auch fand.
Stets war er offen und hilfsbereit, seine Aussagen
waren klar, für alle verständlich und nachvollzieh-
bar. Gerne hat er auch selber zugepackt, wenn es
Hände brauchte und vorgezeigt wie es geht. Seinem
Naturell entsprechend war er der Macher, welcher
im FC Wabern nachhaltig dafür gesorgt hat, dass
in organisatorisch sauber gearbeitet wurde und die
Details stimmten.
Oft war er bei schwierigen Entscheidungen mit sei-
ner stets gefragtenMeinung ausschlaggebend, seine
Worte haben uns etwas bedeutet.

Willi war auch immer wieder für Neues bereit. Er war
die Person, welche aus Fantasien gut durchdachte,
realisierbare Projekte machte. Ich erinnere mich zum
Beispiel an den «neuen» Gurten-Cup, welcher innert
drei Wochen von der Feierabendidee zur Realisie-
rung gelangte und dieses Jahr zum 25. Mal statt-
fand. Das Turnier brachte Willi, dank seinen ausser-
gewöhnlichen Leistungen über all die vielen Jahre,
in der Berner Fussballszene den Titel «Mister Gurten
Cup» ein. Weitere bleibende Erinnerungen sind das
Juniorenhallenturnier, heute der Speedy Cup, das
Lotto, Sponsorenläufe und die Bar an der Fasnacht
in der Berner Altstadt.

Geschätzt und beliebt war Willi auch bei den
Teams. Er besuchte nicht nur ihre Spiele als treuer
Zuschauer, sondern nahm auch an Trainingslagern
der Mannschaften teil. Speziell zu erwähnen ist die
neue Beleuchtungsanlage auf dem Fussballplatz Ler-
bermatt. Hier hat uns Willi mit seinem beruflichen

†Willi Habegger
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Wissen, seinem Netzwerk und seiner langjährigen
Erfahrung mit der Beleuchtung imWankdorfstadion,
welche er viele Jahre gewartet hat, geholfen, dass
bis heute auch nach Einbruch der Dunkelheit Tore
erzielt und verhindert werden.

Willi war auch ein hervorragender Reiseführer. Wenn
eine Vorstandsreise anstand, hat er es neben tollen
Reiseideen auch verstanden, diese sehr geheimnis-
voll zu gestalten, denn ausser seiner Frau Hulda
kannte oft niemand das Reiseziel. Da er selber eine
gute Küche sehr schätzte und ein Kenner edlerWeine
war, konnte man ihm auch hier vertrauen und fühlte
sich stets gut aufgehoben. Aufgrund seiner ausser-
ordentlichen Verdienste für den FC Wabern wurde
Willi bereits 1995 nach 10 Jahren zum Ehrenmitglied
gewählt.

Bis zu seinem Rücktritt aus dem Vorstand, nach
23 Jahren im Jahr 2008, hat sich Willi mit zwei wei-
teren Vereinspräsidenten und vielen Vorstandsmit-
gliedern zum Wohle des Vereins eingesetzt.

Im gleichen Jahr wurdeWilli von der Gemeinde Köniz
für seine Verdienste als Vereinsfunktionär im Sport-
bereich geehrt. Als 2009 die Anfrage an mich ge-
langte, das Präsidium erneut zu übernehmen, holte
ich beiWilli Rat. Nach kurzemGespräch sagte er kurz
und bündig: Tinu mach’s.

Zu Willis stets aufmunternder Mimik und Gestik kam
Anfang Sommer dieses Jahres, als ich ihn nach sei-
ner ersten Operation zu Hause besuchte, eine neue
Handbewegung dazu. So etwas kannte ich nicht von
Willi. Zutiefst traurig und mit der kaum fassbaren
Gewissheit, dass Willi auch in dieser neuen, schwie-
rigsten aller Situationen den Tatsachen in die Augen
sah, verliess ich den Weidweg.

Später als er sich in Heiligenschwendi von einer
weiteren Operation erholte, haben wir zusammen
das Café besucht und einen kurzen Spaziergang ge-
macht. Dabei habe ich ihm von den aktuellen Ereig-
nissen im FC Wabern erzählt.

Nach diesem Beisammensein habe ich realisiert,
dass die Zeit des Abschiednehmens nahen könnte.
Traurig und mit vielen offenen Fragen suchte ich
Trost in der Tatsache, Willi zu kennen und als Freund
mit ihm viel Zeit verbracht und Schönes für die Zeit
der Erinnerungen erlebt zu haben.

Willi, wir danken dir aus tiefem Herzen für alles, was
du für uns getan hast und was du für uns gewesen
bist.

FC Wabern
Martin Eggimann, Präsident
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